
2910. Mai 2019

Italien
MAGAZIN

Veranstaltungen
Leuchtendes Wasserspiel

11. MAI, ORTA SAN GIULIO (NO)
Morgen Samstag ab 21.30 Uhr erleuch-
tet die Piazza Motta in Orta San Giulio
am Ortasee: Die Fontana luminosa, der
Leuchtbrunnen, zeigt sich im besten
Licht. Für ein nächtliches Spektakel sor-
gen farbig erleuchtete Wasserstrahlen,
die mit klassischen und modernen Klän-
gen harmonieren. www.distrettolaghi.it,
Tel. +39 0323 30416.

Käsefest
12. MAI, BALLABIO (LC)

Der Ortsverein von Ballabio hat für die-
sen Sonntag zum 13. Mal das Taleggio-
Fest auf die Beine gestellt. Der würzige
Weichkäse ist dabei zusammen mit an-
deren Käsesorten aus dem Valsassinatal
der Hauptdarsteller. Die Käsesorten wer-
den entlang eines Parcours, der durch
die gesamte Altstadt führt, zu Brot, Oli-
venöl, Wein, Honig und Früchten ge-
reicht. Die Veranstaltung dauert von
10.00 bis 16.00 Uhr, der Taleggio-Pass
kann für 10 Euro erworben werde, Kin-
der unter 10 Jahren sind kostenlos.
www.prolocoballabio.it, 
Tel. +39 0341 530601.

Trail del Viandante
12. MAI, DERVIO (LC)

Viandante heisst eigentlich Wanderer,
doch beim Trail del Viandante wird ge-
rannt. Und zwar über eine Strecke von
25 Kilometern und 1100 Metern Hö-
hendifferenz, von Dervio nach Colico. Ab
7.30 Uhr werden die Startnummern an
die Teilnehmenden vergeben, die Teil-
nahmegebühr beträgt 35 Euro. Um 9.30
Uhr fällt der Startschuss im Ortsteil San-
ta Cecilia. Wer möchte, kann an einer
sieben Kilometer langen Wanderung
teilnehmen – die Anmeldung dafür ist
um 8.00 Uhr, der Start um 10.00 Uhr
und kostet 10 Euro, unter 18 Jahren 5
Euro. www.traildelviandante.it, 
Tel. +39 328 532 47 12.

Aperitango
12. MAI, ARCORE (MB)

Diesen Sonntag ist Muttertag, und wer
möchte, kann die tanzfreudige Mama
zum Aperitango einladen. Im Circolo AR-
CI Blog in Arcore (Via Casati 31) wird ab
19.30 Uhr zu Tango-Rhythmen getanzt,
und es gibt ein reichhaltiges Buffet mit
Nachtisch. Eintritt 7 Euro (Arci-Karte er-
forderlich). Am Samstag, 25. Mai, geht
dann beim Festango die Post ab.
www.pkustango.com, 
Tel. +39 328 48 14 234.

Versteigerung
14. MAI, MAILAND

In Zusammenarbeit mit Sotheby’s findet
am kommenden Dienstag im Spazio Po-
lene des Museo Nazionale della Scienza
e della Tecnologia Leonardo da Vinci
(Via Olona 6) zum 7. Mal eine wohltätige
Versteigerung mit Werken von über 70
Künstlern statt, die ihre Werke dem Pro-
jekt Mediterraneo. Oltre i muri nella
mente (Mittelmeer. Über die Mauern im
Kopf) für den Frieden an den Südufern
des Mittelmeers spenden. Um teilzuneh-
men, muss man ein Anmeldeformular
ausfüllen (www.cipmo.it/eventi/asta-
darte-contemporanea). Um 18.00 Uhr
gibt es einen Cocktail, und die Werke
werden ausgestellt, um 18.30 Uhr folgt
die eigentliche Versteigerung. Infos: 
asta@cipmo.org, Tel.  +39 02 866 147.

Dancers in concert
14. MAI, MAILAND

Im Teatro del Verme (Via San Giovanni
sul Muro 2) debüttiert am Dienstag, 14.
Mai, das Gaga Symphony Orchestra mit
Dancers in concert, wobei über 60
Jungmusikerinnen und -musiker, alle
unter 30 Jahren, auf der Bühne stehen
werden. Sie interpretieren die schönsten
Pop- und Rocksongs aus Italien und der
Welt auf eine innovative Weise.  Die
Tänzerinnen und Tänzer stammen aus
den prestigeträchtigsten Tanzgruppen
der Welt, unter anderem vom Teatro del-
la Scala. Die Tickets kosten zwischen
10 und 34 Euro und können über
www.ticketone.it oder am Ticketschalter
des Theaters besorgt werden (Dienstag
bis Samstag 11.00 bis 19.00 Uhr, 
Tel. + 39 02 87905201.

Piano City Milano
17.-19. MAI, MAILAND

In Mailand erklingen wieder Klaviertöne
– und zwar vom Sonnenauf- bis zum
Sonnenuntergang. 450 Gratiskonzerte
stehen an – in Privathäusern, Innenhö-
fen, auf Plätzen, in Parks, Museen und
auf Terrassen werden Klaviertöne zu hö-
ren sein. Auch wieder dabei ist der Tes-
siner Pianist Gabriele Pezzoli, der am
Samstag, 18. Mai um 22.00 Uhr beim
Kulturzentrum Mare Culturale Urbano
(Quartier San Siro, Via G.Gabetti 15) ei-
ne multimediale Performance für Kla-
vier, Sound- und Video-Design zum Bes-
ten geben wird. www.pianocitymilano.it,
Tel. +39 366 9771338 (Mo bis Fr
10.30 bis 13.00 Uhr, 14.30 bis 19.00
Uhr).

Stattlich und unübersehbar thront die Festungsan-
lage Forte di Bard auf einem Hügel am Taleingang
des Aostatals: Der mehrstöckige, steinerne Bau
schmiegt sich an den Fels und ist entweder über
unzählige Treppenstufen oder mithilfe der drei Pa-
noramalifte erreichbar. Er stammt aus Napoleons
Zeiten, wurde aber ab 1830 restauriert. Diverse
Museen sind dort untergebracht; das Museo delle
Alpi etwa rollt in 29 Sälen die Geschichte, Geolo-
gie und Meteorologie der Alpen auf und zeigt auf
eindrückliche Weise die Schönheiten und Proble-
me der Alpenwelt. Auch kann man sich in einem
Video auf die Reise eines Geiers von der Bergspit-
ze ans Meer begeben und die Welt für einmal aus
der Vogelperspektive betrachten. Das interaktive
Museum Alpi dei Ragazzi indes richtet sich an die
jungen Besucher und vor allem an Familien, denn

diese soll als Seilschaft einen
virtuellen Aufstieg auf den
Mont Blanc unternehmen und
zwischendurch Fragen beant-
worten und Rätsel lösen.
Das Fort gilt aber auch als edle
Lokalität für Kunstausstellun-
gen; dieses Jahr sind gleich de-
ren sechs geplant: Bis zum 2.
Juni gibt es in Zusammenarbeit
mit dem Natural History Mu-
seum London eine Vorschau
auf die 54. Preisverleihung des
Wildlife Photographer of the
Year 2019 mit Naturbildern
von Anwärtern auf den presti-
geträchtigen Preis. Ebenfalls
sind noch bis zum 10. Novem-

ber Bilder des Turiner Fotografen Gianfranco Ros-
selli zu sehen, und bis zum 30. Juni sind in Zusam-
menarbeit mit dem Museumsverband Polo Musea-
le dell’Emilia RomagnaWerke des emilianischen
Künstlers Giovanni Francesco Barbieri, genannt Il
Guercino, aus dem 17. Jahrhundert zu sehen. Auch
werden restaurierte Schmuckstücke aus der Zeit
zwischen dem 13. und 16. Jahrhundert aus den Kir-
chen von L’Aquila ausgestellt, die beim Erdbeben
vor zehn Jahren beschädigt wurden, dies bis am 10.

November. Die Fotografie ist auch in der zweiten
Jahreshälfte ein Thema: Vom 12. Juli bis 10. No-
vember sind in der Ausstellung Mountains by
Magnum PhotographersBilder der weltberühmten
Agentur zu besichtigen. Und vom 6. Dezember bis
zum 6. Januar ist die Ausstellung World Press Pho-
to zu Gast im Forte di Bard. In dieser Wanderaus-
stellung werden die Bilder, die mit dem weltbe-
kannten Preis für Fotojournalismus prämiert wur-
den, gezeigt. Auch lohnt sich ein Besuch im 110-

Seelen-Dorf Bard, denn dieses hat mittelalterliche
Wurzeln und gehört seit 2012 zu den Borghi più
belli d’Italia, zu Italiens schönsten Dörfern. Enge
Gassen, über denen die Häuser Bögen spannen,
machen das Dorfbild aus. Die Besucher stossen
beim Vorbeischlendern auf bogen- und kreuzför-
mige Fenster, die von anno dazumal stammen, und
man fühlt sich sogleich in vergangene Zeiten zu-
rückversetzt. Informationen finden sich unter
www.lovevda.it und www.fortedibard.it.

Campo bedeutet sowohl Handy-Emp-
fang als auch Feld oder Acker. Dieses
Wochenende lädt Cernobbio am Co-
mersee zur Veranstaltung Qui c’è
campo, was dem Wortspiel “Hier
gibt’s Empfang” oder “Hier wird an-
gepflanzt” gleichkommt. Was nun?
Handy-Empfang gibt es bis ins letzte
Eck des Belpaese; die Landwirtschaft
indes kämpft mancherorts ums Über-
leben. Das muss nicht sein, sagte sich
der Bürgermeister von Cernobbio:
“Unser Dorf soll Bezugspunkt für mo-
derne Landwirtschaft werden.” Einer
Agrikultur, die den Eigenschaften der

Umgebung und der Tradition Rech-
nung trägt, aber auf eine innovative
Weise. Denn Cernobbio ist seit je her
eng mit der Landwirtschaft verknüpft.
Im Fokus der “neuen” Ausrichtung
liegen regionaler Anbau, biologisch
und nachhaltig. Um sich diesbezüg-
lich auf den neuesten Stand zu brin-
gen, werden morgen Samstag vier
Vorträge von Slow Food Como und
einheimischen Köchen für Landwirt-
schaftsneulinge, Naturbegeisterte
oder solche, die das Unterfangen be-
reits auf die Beine gestellt haben, ge-
halten. Die Themen lauten “Gründung

eines Landwirtschaftsunternehmens”,
“Biologischer Anbau”, “Die lokalen
Varietäten und ihre Wiederentde-
ckung” sowie “Lokale Produkte in der
Küche”. Gleichzeitig werden Produk-
te für den Anbau feilgeboten. Austra-
gungsorte sind die Villa Bernasconi
(Largo A. Campanini 2) und das Cen-
tro Civico Piazza Santo Stefano (Via
Isonzo 4). Die Anmeldung ist obliga-
torisch unter www.villabernasconi.eu.
Am Sonntag gibt es am Seeufer in
Cernobbio einen Ausstellungs-Markt
von ansässigen Betrieben. Infos unter
www.comune.cernobbio.co.it.

Cernobbio setzt auf innovative Landwirtschaft

Die Stadt Bologna zeigt sich am zweit-
letzten Mai-Wochenende zum 6. Mal
von der grünen Seite: Bei Di Verde in
Verde öffnen Besitzer von über fünfzig
Privatgärten für einmal ihre Pforten und
zeigen ihre mit viel Liebe und Leiden-
schaft gepflegten Grünflächen. Oft sind
dies versteckte Ecken der Stadt, die von
aussen nicht sichtbar sind. Zugänglich
sind die Gärten der Palazzi Senatori, je-

ne der ehemaligen Case Popolari, die bis
vor fünfzig Jahren als Gemüsegärten
und Hühnerställe genutzt wurden, sowie
die ehemaligen Klostergärten. Aber
auch die rund um Bologna gelegenen
Villen lassen die Besucher einen Augen-
schein nehmen – zu sehen gibt es, je
nach Interessen der Besitzer, Magno-
liensammlungen, Zen- oder Skulpturen-
gärten und solche, die Kunstwerke be-

herbergen. Während den drei Garten-Ta-
gen werden auch Konzerte, Vorlesungen
und Begegnungen in schönen Winkeln
der Stadt organisiert. Etwa beim ehema-
ligen Kloster Arena Orfeonica: Dort
kann man eine Ruhepause von der Gar-
tenbesichtigung einlegen oder sich ver-
pflegen. Für den Zugang zu den Gärten
muss ein Ticket gelöst werden (bis zum
16. Mai für 10 Euro, danach für 12 Euro,

Kinder unter 13 Jahren kostenlos). Die
Gartenveranstaltung ist von der Stiftung
Villa Ghigi organisiert und lehnt sich an
die Veranstaltungen Open Gardens /
Open Garden Days an, bei der sich in
London und Amsterdam die Gartentore
für Grün-Liebhaber öffnen. Informatio-
nen sind per E-Mail oder Telefon unter 
diverdeinverde@fondazionevillaghigi.it
und Tel. +39 051 3399084 erhältlich.

Grün in grün: offene Gartentore in Bologna

von Sarah Coppola-Weber

Ein Besuch lohnt sich auch im mittelalterlichen Dorf Bard, links: die Festung am Hang

Das malerische Seeufer von Cernobbio

VIELKULTUR IN DER
FESTUNG VONBARD
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